Thales, Pythagoras + Co.
– Paradebeispiele zur Trennung zwischen ‚Originalseitigem‘ und ‚Abbildungsseitigem‘ –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Mathematik --> Invarianz --> Formel --> Beweis --> Paradebeispiel
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/thales.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Das Tortenstück „Methodik“; Gedankendinge; Abstraktionswesen; Mathematik; Logik; Geometrie; Axiome; Formelwesen; spezifische Invarianzen; Ableitbarkeit & Beweisbarkeit; intensional; Thaleskreis; Gesetz der Peripheriewinkel; ...

Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Mathematik – „Geometrie“; \„Abbildbarkeit“ – als solche; \Das „Explika​tionswesen“; \Emergentismus; \Axiome & Theoreme; \„Vererbung / Ererbung von Merkmalen“ – im / aus dem Kognischen Raum; \Methodik; \Formelwesen; \Hardy; \„Was wäre, wenn“-Variierbarkeit; \„möglich sein“ + \„unmöglich sein“; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Pusteblumenlogo – beschriftet; \Der ‚Punkt der KOGNIK’; \„unendlich“ – abbildungsseits so erzeugt --- analog: \Die „Maxwellschen Gleichungen“; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
In der (erst aus dem Urknall heraus entstandenen) „Materiellen Welt“ gibt es originalseits noch
keinerlei: „Linie“; keinen „Punkt“; keinen „Kreis“; kein „Quadrat“; keinerlei „Raum“ 
oder sonstige abstrakte Figuren. 

§‘Originalseits‘ hängt in der „Materiellen Welt“ – als Hauptmerkmal – einfach nur „Alles mit Allem“ 
untrennbar zusammen.§

Solch eher methodische Konzepte tauchen erstmals im Zuge von ‚Abbildungen der WELT‘ auf!
Erst ‚im Abbildungsseitigen‘ werden sie als Figuren generiert. 
+ Dann als Vorstellungen künstlich mehr oder weniger geschickt miteinander kombiniert:

Zu allerlei ‚Weltausschnitten’ + in ‚Formeln’
 als eigenständigen ‚Einsheiten innerhalb der vorliegenden Vielheit’
– mit all deren eigenen ‚Wissbarkeiten’.

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Systemische Grafik: „Entwicklung des Kosmos“; \Linie; \Punkt; \Raum; \Der ‚Weltausschnitt‘ – an sich; \dessen (durchzoombarkeits-bedingte) ‚Einsheit in Vielheit’; \Die Leitmotive #1 – #3; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK« – beschriftet; \als Wissbarkeitsgebiet: Das ‚Behauptungswesen‘; \als „Objekt“ unmöglich sein; \...]

*****

Thales von Milet 
{In der Gegend war ich doch schon mal! – im Jahre 2005}
Der „Thales-Kreis“ + Das „Gesetz der Peripheriewinkel“

– [\\Wiki: „Thales“; \\Wiki: „Peripheriewinkel“; \...]  

*****
Was die Unterscheidung zwischen „Originalseitig-Sein“ und das „Abbildungsseitig-Sein“ betrifft, müssen wir in manchen Wissbarkeitsgebieten haarspalterisch genau werden!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das „Rütteltestwesen“ im Kognischen Raum; \...]
*****

Jede Wissenschaft kann man schlechtreden und sie zur „Zufallswissenschaft“ erklären, sogar die exakteste Wissenschaft von allen, die Mathematik. {+ Die formale Logik + ... + Die System-Analyse}

Oder glauben Sie etwa Thales von Milet habe den Thales-Kreis und das Gesetz der Peripheriewinkel errechnet? Eher hat er aus Langeweile zwei Stöcke in den Sand gesteckt und sie mit einem hinzu gemalten Halbkreis verbunden. Und geriet dabei nur etwas mehr ins Sinnen, als ein Normalsterblicher es in derselben Situation täte. Erstaunt stellte er fest, dass, wenn er zwischen den Pflöcken und dem Kreisbogen ein Dreieck einzeichnet, dort immer ein „rechter“ Winkel entsteht (900). Egal wo auch immer auf dem Kreisbogen es auch endet.
                                   --- §+ analoge Beispiele von anderen „Klassischen Entdeckungen“§
– [\„invariant sein“ gegenüber Änderungen bei: <…> – als Merkmal; \zum „Emergentismus“; \...] 

Doch ist solch eine Erkenntnis weniger wert, 
nur weil eine Portion Zufall mitspielte?

– [\„Erkenntnisgewinnung“; \„Gewissheit“; \„Zufall“ & „Notwendigkeit“; \„Attraktoren“ im »Kognischen Raum«; \...]

*****

Was an diesen Situationen + den daran beteiligten ‚Weltausschnitten’ ist (eigentlich) ‚abbildungsseits’ und was daran ist bereits ‚originalseits so bedingt‘?

§haarspalterisch genau unterschieden!§
– [\‚wissbar sein‘; \...]
· Thales von Milet hat tatsächlich gelebt (im Gegensatz zu: Pinocchio; Mephisto; ...)
+ Er war – soweit es in die Geschichtsschreibung hinein geriet – der erste, der diese Invarianz bemerkte und sie als ‚originalseits vorhandene Wissbarkeit’ zur Untersuchung aufgriff.
– [analog dazu: \„Aristoteles ist weise!“; \...]
· Der euklidische Raum ist ein im „Hohe Warte“-Szenario – aus dem »Original WELT« heraus – frei ansteuerbarer ‚Weltausschnitt’. Und er hat gewisse zwingende ‚Vererbungen ins Detail’.
– [\Das – originalseits so unabänderliche – Merkmal: ‚Einsheit in Vielheit’; \Vererbung + Ererbung von Merkmalen im ‚Kognischen Raum‘; \„invariant sein“ (oder nicht) gegenüber Änderungen bei: <… /…> – ein systemisches Merkmal; \Die „Klassische Geometrie“; \Szenario: „Kunstakade​mie“; \...]
· Das Szenario mit den Pflöcken und der Malerei im Sand dagegen („So oder ähnlich könnte es gewesen sein.“) ist pure ‚Behauptung’, bleibt aller Plausibilität ‚Fiktion’.
Der entsprechende Satz jedoch, weil mittlerweile so hingeschrieben, ist – als solcher – ‚wissbar’.
– [\Die Erzeugung von „Virtuellem“ – als zusätzliche ‚Wissbarkeiten‘; \Die „Verbale Sprache“ – als Wissensträger; \Das (freie) ‚Behauptungswesen‘; \„Fiktionen“ – als solche; \...]
· ...

– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Szenario: „Kunstakademie“ (hier mit den „Wissbarkeiten zur Methodik“ als Modell stehendem Original / Weltausschnitt); \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \...]
*****

Wie kam es im menschlichen Denken überhaupt zur „Mathematik“? Und zur – oft, aber nicht immer erfolgreichen – „Vernunftargumentation“?
– [\„Wie kamen <... + …> eigentlich in die WELT hinein?“; \„Mathematik“; \„Logik“; \...]

Erst im Zuge der Wahrnehmung und Abbildung irgendwelcher im »Original WELT« vorgefundener Dinge und Phänomene und bei Versuchen zu deren Erklärung! In allerlei Modellbau und bloßer Spekulation. Und in immer stärkerer Abstraktion – mal in die eine, mal in die andere Richtung hinein. Wobei speziell der Umgang mit den ‚Sichtbarkeiten der WELT’ manchen Auslöser lieferte.
– [\Wahrnehmung; \Explikationswesen; \Die „An sich“-Projektion; \Modellbau; \„Simulation“ – Gedankenexperiment; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Die „Unifizierbarkeit der Sichtbarkeiten der WELT“; \Die ‚Drosophila der KOGNIK‘; \...]

*****

 Aus fremder Feder – im selben Paradigma §angesteuert / ausgedrückt§: 
..... – [\Hardy§?§; \...; \...]
*****

‚Im Originalseitigen’ 
– was speziell das Wissbarkeits-Tortenstück: „Methodik“ betrifft – 
waren diese Konzepte (als schlichte Machbarkeiten) schon immer da.

Ins Wissen hinein gerieten diese Konzepte jedoch erst sehr spät.
– [\Szenario: „Dickenvergleich“; \Emergentismus; \Abbildtheorie; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \zum „Metho​den“-Wissen; \...]

*****

Weiterungen zum Thema:

 "Wissbarkeiten im Bereich des Abbildungsseitigen"

· ...

*****

In eigener Sache:

· ...

� --- auch keinen „Äquator“; keinen „Nordpol“; keine „Höhenlinie“; kein „Planquadrat“; keine „Koordinate“; §keine Bruchzone; keine Spurrillen; …§�– [\� HYPERLINK "../architek/mercator.doc" ��Das Land- + See-Kartenwesen�; \...]





